








 

CONSIGLIO REGIONALE DEL TRENTINO - ALTO ADIGE 
REGIONALRAT TRENTINO – SÜDTIROL 

XV. Legislaturperiode – 2017 
Trient, 20. Dezember 2017 
Prot. Nr. 2912 RegRat        

Nr. 284/XV 
 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Dr. Thomas Widmann 
B o z e n 

A N F R A G E 
 

Vorausgeschickt,  dass 

 Art. 75 Abs. 2 des Einheitstextes der  Regionalgesetze  über  die  Ordnung  der  Gemeinden 

der  Autonomen  Region  Trentino-Südtirol  bzw.  Art,  48  Abs.  2  des  Regionalgesetzes  Nr. 1 

vom  4.  Jänner  1993  (Neue  Gemeindeordnung  der  Region  Trentino-Südtirol)  Folgendes 

vorsieht: 

"2. In dem Verfahren zur Ergreifung von Maßnahmen, die sich auf subjektive Rechtssituationen 

auswirken, müssen gemäß den in der Satzung festgelegten Einzelheiten angemessene Formen 

der Beteiligung der Betroffenen vorgesehen werden. In dem Verfahren  zum Erlass von 

grundlegenden Rechtsakten  der  Gemeinde  müssen angemessene  Formen  der  Befragung  

und  Information  vorgesehen  werden.“. 

Festgestellt,  dass 

 am  1.  Dezember  2017  das  Promotorenkomitee  des  auf  Gemeindeebene  abzuhaltenden 

Referendums  "Parco Alla Pista o Italia"  im  Sinne  des  Art.  10  des Statutes  und  Art.  25  der 

Verordnung  über  die  Information-  und  Beteiligungsrechte  der  Gemeinde  Rovereto  die 

eigene  Satzung  zwecks  Vorlegung  nachstehender  Referendumsfrage  bei  der  Gemeinde 

Rovereto  und  kenntnishalber  beim  Bürgermeister  hinterlegt  hat:  "Wollen  Sie,  dass  der 

Parco  Alla  Pista,  auch  bekannt  als  Parco  Italia,  die  aktuellen  Grünflächen  beibehält,  sich  

bis zum  Leno  ausdehnt,  mit  dem  derzeitigen  Baumbestand  und  dem  Tennisplatz  auf  

dem derzeitigen  Gebiet  und  mit  der  derzeitigen  Fläche  erhalten  bleibt?";  

 im  oben  genannten Dokument  die  Namen  der  Kontaktpersonen  und  des  Vertreters  des 

Promotorenkomitees  zusammen  mit  den  Telefonnummern  und  E-Mail-Adressen  deutlich 

angeführt  wurden; 

Festgestellt,  dass 

 der  Gemeindeausschuss  von  Rovereto  am  12. Dezember 2017,  ohne  das  oben  genannte 

Komitee  zu  befragen  und  zu  informieren,  beschlossen  hat,  ein  Projekt  für  den  Beginn  

der Arbeiten  auf  der  gleichen  Fläche  und  im  selben  Park  zu  genehmigen,  die  

Gegenstand  der Referendumsfrage  sind  (Beschluss  Nr.  231  vom  12. 12. 2017  betreffend:  



"Erweiterung  und Erneuerung  des  städtischen  Tenniszentrums  entlang  der  Straße  Leno  

destro-Rovereto - 2. Auszug: Genehmigung des Ausführungsprojektes CUP 

75b17007460004"). 

Festgestellt,  dass 

 im  oben  genannten  Beschluss  kein  Verweis  auf  Artikel  75  Absatz  2  des  Einheitstextes  

der Regionalgesetze  über  die  Ordnung  der  Gemeinden  der  Autonomen  Region  Trentino-

Südtirol  oder  auf  Artikel  48  Absatz  2  des  Regionalgesetzes  Nr.  1  vom  4.  Januar 1993 

(Neue  Gemeindeordnung  der  Region  Trentino-Südtirol)  enthalten  ist  und  folglich  die 

Verpflichtung,  im  Rahmen  des  Verfahrens  zur  Verabschiedung  grundlegender  Rechtsakte 

für  die  Gemeinde  Rovereto  geeignete  Formen  der  Befragung  und  Information  zu  finden, 

völlig  außer  Acht  gelassen  worden  ist; 

 das  Promotorenkomitee  des  auf  Gemeindeebene  abzuhaltenden  Referendums  "Parco  Alla 

Pista  o  Italia"  bemängelt  hat,  dass  es  nie  befragt  oder  über  die  Verabschiedung  des  

oben genannten  Beschlusses  informiert  worden  ist,  wobei  es  darauf  hingewiesen  hat,  

dass die Hinterlegung  der  Referendumsfrage  vor  der  Genehmigung  des  Beschlusses  

erfolgt  ist. 

 

All  dies  vorausgeschickt,  erlaubt  sich  der  unterfertigte  Regionalratsabgeordnete 

 

den  Präsidenten  der  Region  zu  befragen,  um  Folgendes  in  Erfahrung  zu  bringen: 

 

1. Hat  der  Gemeindeausschuss  von  Rovereto  den  Art.  75  Abs.  2  des  Einheitstextes  

der Regionalgesetze  über  die  Ordnung  der  Gemeinden  der  Autonomen Region 

Trentino-Südtirol  bzw.  den  Art.  48  Abs.  2  des  Regionalgesetzes  Nr.  1  vom  4.  

Jänner  1993  (Neue Gemeindeordnung  der  Region  Trentino-Südtirol)  verletzt,  indem  er  

am  12.  Dezember  2017 den  besagten  Beschluss  genehmigt  hat,  ohne  vorher  das  

Promotorenkomitee  des Referendums  "Parco  Alla  Pista  o  Italia"  befragt  oder  

informiert  zu  haben? 

2. Im  Falle  einer  bejahenden  Antwort,  welche  Auswirkungen  hätte  dies  auf  den  

Beschluss, bzw.  wäre  dieser  nichtig  oder  anfechtbar? 

3. Im  Falle  einen  verneinenden  Antwort  zum  ersten  Punkt,  welche  wäre  die  juridische 

Begründung,  die  den  Gemeindeausschuss  von  Rovereto  zu  dieser  Entscheidung  

bewegen hat  und  welche  wären  hingegen  die  geeigneten  Formen  der  Befragung  und  

Information gewesen,  die  er  pflichtgemäß  im  Sinne  des  Art.  48  Abs.  2  des  

Regionalgesetzes  Nr.  1  vom 4.  Jänner  1993  hätte  ergreifen  müssen? 

Im  Sinne  der  Geschäftsordnung  wird  um  eine  schriftliche  Beantwortung  gebeten.  

 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETEN 
Filippo Degasperi                                       

 


